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 CAsTo m 
Diss soc-fix slie lltr ins-nor grlinnii li;-Iv(. Innl (ls«- wi- nnslsc 

als 230 Jahre-u in Gebt-nur« ki. lml tliis l’111(«t·«(-lu-in Hm 

gestutzt-n nn(l i-! Inn Anhpginn .:n 

Ø -T——» Imer spinosts Ist-!--(·"-nli(-l«-n Alt-Licht 
f- «- lltsrgpshslit Ums-lin- Lnssl ljnssli in 

die-sm- lernslinng non Nitsnmntlostn tiinsslnsm l"."il-«l1nnk.ssn. 
Xaclinlnnnnzzisn unsl « l«’.l)(-nss»-;:ut" sincl Inn- llxprrimisnlds 
mul (-in gqslsiltislirlnw sjpissl mit (l·-r(;ss-tsss(lls·sit Hin hält-glänzen 
und Kinslsrkn-—l;rt"ulirnng gegen lhlstsrinnsnh 

Was ist cASTORlA 
Castnkiil ist »in nn-(-lt;’i(lli-.slnss Nil-stillst Hir- (·;I-l»r öl- 
P-4r·-i.:(sri(s. Trunks-n nnil Nmtlting s) muss-. l-J- ist ungrnislmk 
Es enthält wptlcsr tdsiimm Mursilsin nmsls -u«l(-n- ti;irlc»ti-(slse 
Besintnltlnsiltu sisin Alls-r lpiirgt til-« spinnt Ist-»li. lsss 
VerHht Ffiirlnssk tin-l lusvsiligt Fiel-erns«malt-. ljs lukilt i 
Diukklmo Innl Xfintllsnlild lsls («rl(-i(-lsl·-I«t ilics llts-(-lnn-s-t.lt«n « 

Cles Zulsnensx Its-ist I"(-r.-lipsdl’un;.x untl Islåilnsnpzcsm E- lusle- 
Clokt (lit-V(-r(1-mnn;x. »Willst Magst-n Inul Dur-n utnl Icrltsilit l 
eint-n gis-unison. natürlichen schlich Der Kinder Punkten-o— i 
Dest- Miittcr Frei-cul. ! 
Kot-fes cAsTOR IA nnd-I en 

W mit der Unterschrift von 

Die som, die thr« immer Gekaun Ham, Ist 
In Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Ell-l PESTMU 

gkomm-i skps ngoocl g two 
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Oele-bes- s, Plan-erk- 
Octcbok sc kloctricsl Poe-Co 
Solches 7, Ulllisry III-Otto 
October s, comnatloss Isll 
October s, Ohms-sah Isll 

1 
Jm Ermitt- Wasshjrigton ist das» 

Trinkgewgstcn q«e-se1.;ch1) verboten-: 
doch wird das Gesetz nicht un gern-vg-; 
sten bracht-w und besonders von ange- 
sehene-n Personen nach Beliebe-n Liber- 
ttet-·n. Solche angesehene Perionens 
würden das Sonntagsgdfes ebenfalls 
Ifenklich Wert-even aber die Hm- 
che1ej verhindert sie daran. 

Ein Mitglied des Staatsoberge-« 
tichts von Michigan erklärt-, dsi its 
Richter unserer hätt-tm Tribunale 
seitwesse wälzt-d der Verhandlun- 

fchtiefem uns sich seien die Ins-. 

-,«»«"«m WITH-MS Fa « 
, we e c 

vertreten der txt-Z- W 
ius- Musik«-sw. 
W THE 

......--s 
v s Pranuem I 

Wir haben soeben folgende neues 
Bücher erhalten Tit-selben enthal-» 
ten ausgesucht gute und interessante 
Lender passe-nd für jeden Familien- 
tisch. Jeder Leser der«82.00 aus ein 
Jahr im Voraus bezahlt, und Je- 
der der uns einen neuen Lesen zu- 
führt, erhält drei (3) dieser Bücher 
grati5. Auswärtige wollen bäte 5 
Cents für Porto beilegen. 

JmF Feuers-siebet der Leidenschaft. 
Zqu Geheimnis- dci Inmika 
Das Geheimuiß des Stille-C 
Dis Rithsel einer Nacht 
Haupt-mit Weit-echt 
Dje Teufels-niste. 
Gute zeiihrliche Lieb eben-. Ebers-Ists der ürftim 
Der Voll-Schien 
Die W m- fi esse- seit 

Die Dis-e m er. 
IIIW 

»R .Wn Nest-Weh 

.—« 

III Quer da Umriss-. 

si- Qtpitec as der W in 
Wirst m Jahres-states 
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L Die Kultur tm- Getkeidyflanzezt 
s isft·ura1-t. Das äiteste Kultur-bät der 
Ertrasdie Ohms-seid hat uns auch-this 
erst-en Aufscichimagen über den Ge- 
ttridebctu ibskzsiassrt Ja den chine- 
sischen Gefckxcjckktswiskscn wird von ci- 
ncm Kaiser Schenkqu berichtet dar 
um das Jahr 2800 vor Christi Ge- 
burt lebte-. Differ Kaiser tman an. 

daß bei einem großen, alljährlich 
wicd.sckehrc:1d0n Feste in smnboiisicher 
Handlung auch diefünj wichMten 
Kalturpslanzen der damaiisen Zett 
ausgesät werde-n sollten. Unter ihwen 
befand sich neben dem Reis und disk 
Hirfe auch der Weizen Jn der We 
des 24. Jahrhunderts vor unserer 
Zeittechmmg muß schon die Land- 
wirthschafj uind dar Man bei den 
Chimsfen in hoher Bjüthe gestanden 
haben Jn dieser Zeit lwtv nämlich 
in China ein Kaiser Namens Ya, der 
in dem ngale das Flusses Jansgtses 
kiang gro act-ge Kaina-ge- wnd Bei 
wassermkgsxmlagen zum Nutzen deg- 
Lcmtdbaues anlegen ließ. Man ficht 
aus- diescn Magst-sen daß die Kultur 
des Getreich im äußersten Osten d.-r 
altisn Ist-It urslt i5t, und daß die G- 
schichtc dscsks Wexzstrbaucs esbisniowsx 
zuküxckocrsciägt kpcsxsdsxn kann, als dxx 
Geschichte dest- Lskegfchmgsgsjchlechn 
Jwckyaupt Thier-w m w mu dem 
Attbau der Oberste Tåk Eine-sen 
konnt-m sie fkcääch in den ältesij 
Besen nicht aber die Kultur-Wä- 
let ins alt-In Argo-stets- chwcisem dass-J 
mich der Bau der Medic weit in dic-l 
vorgsicbåchtäichis Zeit hinaus ver-Legt. 
werden muß. In einein Gkckbsms 
bei Gåsct has man -.·in Wand-gemäde 
gesund-M das eine Grtstenernte vor- 

stcllt und aus din- Zeit des fünften 
Herrschergächkwtå also etwa ans-E 
des-. seinen 2800 bis 2500 vor chri- 

«sti Grburt stammt Man sieht darauf 
ögyptische Mxönnet mit M Einem- 
ten von Getrscidk besqu Dis 
Abdkldung der Gstreidcpflmtzen ist 
des-Hieb und riotursgetreu genug, um 
in ihn-m die soviseiliige Wie Fr- 
erfwmm Zum Schneiden dient exk-: 

kurz gestirslte Sxchsl Die geschnitt- 
nen Blei-km werden in trosbaren ZU 
stkn gesammelt und aus dieer in 
eine größere Kisks geschiittet Auch 
üsbsr die Art und Weise der Feldbe- 
stellung im galten Aegpptkn gsbcn 
uns die Wand-MAX der Oberkianle 
Imde Grabcankmern Aufschluß Exnik 
solche Darftxsllxmg hat man im Grab 
mcä dks Rätsng Nnmscsts Vl. in Bis 
hou el Molnk gIIfundnL Tass- war- 
beåjctk Feld liegt am Ufer ein sstsiuß 
armes oder sigixalss Jus bunte 
Kühe-, von dencxx st: .:;:.- vom jkej 
hxskumsptingmdm Naiv-« dem-einst ist, 
ziehen den hölzeknex Pfing. Zum 
Antrekben disk Pfiuazxsim dient dmt 
Mast eine lange Nin-. Ein hinter 
ihm hasche-known Mam- siist in die 
rauhe Furche unmitteszr hinter dem 
VIin das Geeridc. Das South 
trägt er in einem Heute-Korbe in da- 
linfen Hand, wääzrend or mit der 
rechten das Korn breimsürfig auf das 
Fsid aus-streut Ast-Mich wie Use 
Ernte der Gerin- wutde auch die 
Bessern-rate besorgt Ja einem Grad- 
ml in Kun e! Nimmt hat man vie 
Darstellung einer Meissnean ge- 
funden. Mehrere Schnittn sind be- 
schäftigt M Iehren mit einem sichel- 
förmigen Messer zu schneide-h wobei 
ju- mix der rechten Hand ein Händel 
Ost-ni- mcken und mit der linken das 
Messer sühnn Die unteren weis 
Brit-heilt der Heime dies-en als! Stdn-ein stehen Die Schmuck ret- 
chcn M adgcjchnjttenm Hehre-»bü- 
jchri einem SanrmlkL der sie zum 
Binden zur Spur träg: Em Bin-Irr 
schickst-It dort die Inseln-U Busch-d zu 
Garben aneinarvder, und mnvjndct 
fi-. nul eine-m Zell. Ln innigan 
Gakbcn werden nnshocjlcn un Han 
sen ikdxrmncnderkslcgt Iris .O.s..:n. 
ssxkd m dcrg ««).·::""J:.: To :.-;:-:k«..s.ndu"- 

sengt daß Ou- 31 Luni on beiden Su- 
nsn Ewrau5ra,:-«IE, und DYe Mirbrxp 
tun-im sino in du« W.W Wink-Met- 
Oisß all; Rohr-In fre: ltdgxxs ansm 
dcnrschcn Qui-TIan wurde- dtsksjc Akt 
zu binden und Hoden zu seh-km recht 
unvroftkjch erscheian Bei uns sucht 
man gxmdc die Acht-en in den Hecken 
zu schützen, und vor allem wenden dir 
Garben mit dem Aehtenende nach 
oben aufrecht gestellt, damit bei ki- 
nem Rosen das Wasser schnell ablau- 
fen kann. Der ösyptisschc Bauer aber 
konnte bei dem resenlofen Klima sei- 
nes Landes diesen Schuh entbehren. 

I Man hat in denKönigsgtösbern und m 
Wien-kämen unzwrifslhoit echte 
Beken- und Senstenäshten gefunden- 
die sum Schmuck der Mumien ver- 
wendet warm. uwd ebenso bat man 
in den Ziege-In der Umsassunqtmamr 
von Elechya und der Pyramide von 
Odiui. bei deren Herstellung Stroh 
verwendet ward-, einselne Men- 
Imd Oeksnukörnek und these M 
Iehren ein-Oasen Gnaden« die, si- 
sctkC M M MIEMQ Us- kei- 
nen ·, 

in ihrer GW sit- 
IM Men. Du Akonnte 

DerHeimath nahe 
Dr. Entfernt sitt auf Wie- 

Iekieyeu m Seinen. 

Seiner Sache gewiß. 
kJst jederzeit mit Freuden nnd sofort 

bereit, alle seine Beobachtunge- 
sud Aufzeichnungen einer von 

wissenschaftlichen Gesesfsmftes et- 

rmusces Este-mission ist unter-brei- 
ten. — Wird vorläufig Pest-MS 
Veschnldiguugeu nd Verdächtis 
gut-get sieht beantragter-. —- 

Ietazsse behaupten dass Robert 
Futte- die erste Idee zum Bau 
eines Dampfschiffes via Frank- 
reich erhalten habe. —- Lfiu dies- 
bezüglicher Artikel is Pariser 
Zeit-engem 

! An Bord des Dampferg »Es- 
zar ll.« per draduofer Telegkaphie« 
km Halifax, N. S»18. Zept. Dr.: 
Jeederick A. Coot sehnt sich darnach.’ 
so bald wie möglich in New York zu 
binden, um, wie er heute han« zu- 
nächst seine Familie zu sehen und 
kann auf die von Commandet Pest-H 
gegen ihn erbovenen Klagen zu »mi- 
spcrtew qu Die Frage, in wewerl Weise er Mantiss Beim-mutigen wi-. 
lerleqen wis, f.1q:e Spo! heute Nskchs I 
mittan folgend-est »de werd-: muss ins 
Mne Contwverfe ei:!Z.10"-er-.· so han« 
If nicht weiß. was er eqerstkäckx aszet- 
-«i—rb aefazat tm migs aus weiss-er 

J,:iefie eLI Ttarrmt Die rxskr k--;- eezs 
L Usmt xekissssr esse-. Lief-Zwei : 

T’ L« » rs 
« «- 

7 :;»·d Lke« sey-. Ost 1 zu » 

-r-,-x XII-sit JE- kemer Ist-JOH- 
:.:i.1 TUTTI-, so kais-e er dem Fixku · 

einer der treuenen Freunde Ente und 
bebentendet stirbt-tiefsten 

sum nicht ebenso viel mitgerheilt bat« 
wie ich mitgetheilt habe. Ueber seine 
Reise hat er, wie ich höre, die setzt 
sehr wenig gesagt. Alles-, wag er so- 
weit mitgetheilt hat, beschränkt sich 
daraus, daß er ben Norbpol an einem 
bestimmten Tag erreicht bat. Die An- 
tlagen und Berbächtigungen, die er 

zverösientlicht hat, beruhen aus Aug- 

ssagen eines ungebildeten Mannes, 
Tdem ich die Einzelheiten meiner Reise 
jubsichtlich nicht mittheilte. Wiederholt 
sbnbe ich mich bereit erklärt, meine 

sVeobcichtunqen und Auszeichnungen 
keinem Don Gelehrtenqesellschanen zu 

rnennenden t.5on:ite in nnterbreiten 
Ich Lin fest davor-. überzequ bat-, 
dieses- Comite alle meine Angaben De 

stötigen mirb.« Geneiiloirettur isolds 
tmi Ver Dompficlzifsabrtggesellichast,s 
let der Dame-set »Deine ll." gehört,s 
sagte heute, das-, Commander Pearyi 
in seinem Aeraer darüber, daß Cootj 
den Nordpol zuerst erreichte, wie ein’ 
Crtrintender in seiner Verzweiflung 
nach dein schwächsten Strohhalm 
greift und wie ein Unsinniger sich 

berdet, den man siit vat, was et 

agt, kaum noch verantwortlich ina- 

eben kann. 

sattle, hatbtm vta cap Rav. 
No Its me Sept- Der Notdlandk 
VII-unser «Uoseoelt« mit Evinmanbei 
Pech an Lord fuhr heute von hier 
nach Sybney ab. Er wird dort am 

Dienstag Vormittag eintreffen. Martz 
Dieses-b hier auf Ersuchen bei Sene- 
tses bei Meeres steti- Glut-IMM- 
inen, sämmtliche Lebensmittel, die u 
von sein-e Rudfoleetse noch ilb 
behalten hat-, de- Wn Oeente 
Ostw. 

M, U. Sept. nte wurde in 
einer been-IV set nisen etn Oe- 
eUt fee en tchtt der einen einse- 

W Mel ans W Ist-KIND ; 
LaW in Frankreich enthält nnd! 
Falkner-V eigene Worte wiedersiedhs 
die dahin lauten, daß die Versuche» 
des Mnrqnis Janfsray im Jahres 
1783 in Lyon then eigentlich die An- ; 
regnng siir seine Entdeckung gadem 
Nach dein Urtheil des Verfassers bes- 
tveist dieses« daß »das Dampsboot ek-( 
ne seanzösische Crfindnns war, die ins 

lFrantreich verkolllominnet und ini jArnerila ausgebeutet wurde.« Aus 

f diesem Grund sendet mich, wie Mon- 
;torgueil, der-Verfasser des Berichts, 
Fsagt, Frankreich ein Mitglied des 
EJnstitnts und eine Abtheitung seiner 
J Flotte zur Betheiligung an dem »Tri- 
Ebut der Dankbarkeit, welchen Ameri- 
ir seinem beriihmten Sohne sollt. der 
die alte Welt in mrinnigsacher Weise 
der neuenWelt tributpflichtig gemacht 
han« Montorgueit behauptet serner, 
daß Futton Frantreich verließ, weil 
die nnpoleoniiche Regierung seinen 
Mantua-IT das Vodild des sedigen 
UnterseesBootez, nicht annehmen 
wollte, obwohl Futton dem Kaiser 
Napoleon gesagt hatte, daß er mit 
drei solchen Booten die englische 
Flotte zerstören ,löitnte. Später bot 
Zulton seinen »Nautilus« der engli- 
schen Regierung on, jedoch England 
wünschte das Geheimniß zu vernich- 
ten, und aus diesem Grunde lehrte 
Fulton nach Amerika zurück. 

München, IS. Sept. Jn Gegenwart 
des deutschen Kaisers wurde heute 
lnrr die neue Schnckiittjllerie einge- 
weiht und ihrem Zweck iitssergcletn 
Sie enthält Gecniilde, die der im 
Jahre 1894 verstorbene Dichter Gras 
Tldols Friedrich von Scheel gesammelt 
bot. Er vermochte dies Sammlungen 
dem deutschen Kaiser, und dieser 
schenkte sie der Stadt München. Die 
Gemälde entstammen der Meisterin-nd 
drriihrnter Künstler wie Boectlin. 
Leut-ach Firerbath Schwind und an- 
deren. Die Gnlterie iit aus Sandstein 
errichtet nnd bildet den rechten Ziiii 
set des neuen Parlamentsgebiiudeä. 
Bei der Einrichtung der einzelnen 
qiirnnie ist daraus Rücksicht genom- 
men worden, daß sie bei besonderen 
Gelegenheiten von dein preußischen 
Gesandten als Empfangiriiume be- 
niitzt werden können. 

Jäh untern-them 
AntomobibWettfqhkt von Phi- 

ladetphia tiach Sesttlr. 

Bedauern-werthe- Unst. 

Reading, Pi. M. Eexm Tiie Antos 
sstobilsWettfodkt von Philobelphia 
roch Seuttle, vie gefkem von der erst- 
genannten Stadt aus begonnen tout- 

de, ist vokläufig aufgegeben Jn der 
ikähe von Robefonio, 12 Meiken west- 
lich von hier« wurde das erste Auto- 
mobil bei einem Unfakl beinahe voll: 
ständig zertrümmert Ter eine der 

Jnsassen, Dem-n L. Buckleu, wurde 

auf der Stelle geeodtet, und der zwei- 
Oe, William Btown mit Ramm, wur- 

de schwer verletzt Das Antwole 
stürzte infolge eines geborsten-en Rei- 
fens an einem der Hintertädet um, 
als es schnell dohinfuhr. 

Cis Itmensqskudeh 
Mereieu bei-u Lin eines öffentli- 

chen Gebäudes kamst. 
Wiltesbarre, Pa» M. Sept. Die 

Großgefchworeneit, Die sich hier wah- 
reno der letzten Wochen mit der Un- 

tersuchung nngeblicher Betrügereien 
in Verbindung mit dein Bau des 
neuen Gerichtsqebäudes beschäftigten- 
haben heute ihren Bericht unterbiet- 
tet. Jn diefent Bericht empfehlen die 

Großgefchworenen, daß die nächste 
«Grandjurt)« die llnterfuchuna sittl- 
feye und formelle Antlagen gegen 
mehrere namhaft gemachte Counths 
Commissöre, Architekten, Bau-Ins 
fpeltoren und Contrattoren erheben. 
Die namhaft gemachten Beamten 
Bauunternehrner und Bat-meiner ge- 
ben zu dafz Unregelniäßigieiten in 

Verbindunq mit dein Neubau varge ( 
kommen sind, behaupten aber, daß siei 
sich absichtlich Seiner BetriigereiettJ 
schuldig gemacht haben 

schier-im- erfüllt. 
Will Mitglied der Ameriesn Federn- 

tiou If Ltlwr bleiben· 
Et. Louis, Mo» ils-. Zept. Vor» 

einiger Zeit ividerrief die CxecutiveH 
der Ameriean Frberation of Lahor 
den Freibrief der Trade Lnbor Ilnion 
biefer Stadt. Sie hatte verabfätitnt, 
snehrere Unionen der Elektriter. die 

ihren Verpflichtungen nicht nahge 
stammen waren, ihrer Mitgliedfchr ftjes 

l:eehie für verluft zu erklären. Heute 
ilte der Präst ent ver hiesigen 
ital-Organisation dein Secretiir 

her Amerlean Federation of Lober 
mit baß die erwähnten Unionen ber 
Elektriker ihrer Mit lieben-echte file 
verlustig ertlart woan seien. Auf 
Grund dieser bffiziellen Mitthtiltms 
fueht die Trade Lober Unlsn unt 

Zurückemsttung ihres Charters nach- 
ssles frei fein. 

, K ., 18.- 

»et- etwa-Attri- in 
W t tu dL lI - 

as&#39;etr bestieg-. eititI XEFLHWTE W a 

spie-first- Man-äussert Wurst ihrer 
IMW einbersnfisllses 
fassen M Derse- str feis- 

«v«5iesminwk. 
WMIIICCM f« 

——WMM· 

Wenn auch manche Bäume und 

Namen Blätter von mannlgsaltigen 
then aunvetsem so bilden sie da- 

mit doch nur eine seltene Ausnahme, 
und die mmaltmde Farbe unserer 
Bogetation Ist das durch die Gloros 
phyllatblageruna in den Blättern her- 
vorsgscbrachte Grün. Die Frage, wes- 
halb sich dies so verhält, ist keine 
müßt-ge Färbung-In solcher Art 
flohen in naht-m gesetzmäßig-en Zu- 
sanrrrwnhangr mit dem Licht, das die 
gefärtlstan Organe trrsst Zunächst Ist 
es eine bekannte Thatsache, daß bei 
vollständige-n Auächlnsz von Licht 
überhaupt keine Färbung zustande 
kommt, wofür die blassen Triebe der 
im Keller ankbsmhrtrn Kartoffeln 
ein Beispiel sind. Engelmann bat 
nachgewiesen daß wie Meers-Galgen 
die Komplementärsarbe des Lichts 
annehmen das sie. trifft: es ist bei 
einer bestimmten Algensamilie, de- 
sogenannten Cyanolfbhcaem sogar ge- 
lungen, experimentell durch Beitr-als- 
luna mit verlchsodrn farbige-m Licht 
Aendermrgen der Färbung zu erzeu- 
gen. Diese Uhr-fachen veranlassen 
Professor Ernst Stahl zu einer Er- 
klärung der grün-on Färbung der 
Land-pflanzan die er in käm-m bosons 
deren Werke »Zur- Bcoäogie des » 

Wlorovl11)sls, Laubsarbr undszems 
mclsltcht«, darlegi. Las utuaros 
plmllspcktrum kann nach sinnen Aus-· 
füttrunsgcn als Kombination zweier 
AbforpttonåsSvettra betrachtet wer- 

den. Die Æsorvtian atn blauen En- 
de dicke-;- Zvrktrums entipncht nahe- 
zu der des-J Etwlinsj irrte-J Stoffes, 
der dir Gi·1i)««är«ttttttg der Blätter br- 
wirkt tVLtLJrrud sie am rathen Ende 
mit der jener grünen Tut-stunk über- 
einsttmstnt, die txt-bildet wird. wenn 

etiolinknltigr Ptlnnxcn der Wirkung 
des Licht-J ausgesetzt werde-u und die 
zur Hart-stunk wiederum orrixtjwmdct 
Die arünltchsgrltw Vlattfarbung ist 
daher eine Anpassung an die vormal- 
tenden Zarbrn des zerstreuten Ton-»J- 
lichts, wobei das Gelb zu dem Våau 
des Tageshäntmels und das- Griin zu 
dem Noth nnd Orange arg Zan- 
nenuntcrgauqs lomplrmrntijr erschei- 
nen. Es liegt net-tun bei Gegenstän- 
den wie dem vorliegenden auch die 
Frasse nach der ,.3wri«ktnötztgle:t« zu 
stellen Laß die grünen Strahlen 
nicht absorbirt werden, entspricht 
nicht allein dem Umstande, daß das 
Chloropltnll zu sein-m chennschen 
Aufbau ihrer cntrathrn tun-n. sondern 
geht mit der Tinatiache Hand in 
hand, daß die grünen Strahlen in- 
folge ihrer starken Wännrwirktms 
der Pflanze geradezu schädlich wären. 
Die Landvtlanzen brauchen die M- 
sarption der grünen Strahlen nicht. 
Dort wo sie stattfiner mir z. B. ba· 
den roth unt- braun griärbtcn Arten 
des Sectmth den blaugrunev Algen 
u. s. to» ist sie eben nothwendig. um 
den betrrnrndrn Pflanzen ausrei- 
chende Energie zuzuttrhren Etnr zu 
starle Bklt tun-! des- Blatt-I Fahrt 
arrtrdozu tu einer Zerstörung des 
Chlaraptnutsz. Tiefe Tttatiache war 

längst hetannt, und man hat zu ihrer 
Erklärung die Wirksamkeit der ultkai 
violetten Strahlen heranaqogen 
Im Gocmfas dazu spricht Stahl die 
Ansicht aus, daß die Wärme-strahlen 
von größter Bedeutung seien. Die 
verschiedene Färbung, die dies-Blätter 
gis-In, je nachdem sie in der Sonne 
aber im Schatten stchetu ist als-Schuh- 
a ssuttg essen die Ehetahr der 
U ihtms anzusehen Bei den Ill- 

sen ist seiner Ansicht nach die Unwi- 
funs nicht allein au die Qualität des 
Lichts gerichtet, to ern auch aus sei- 
ne Stärke Die Etialiruna der Blät- 
ter, d. h. ihreGelbförbuna tm Herbst, 
führt Stahl auf das Qetoncmueprtw 
ip zurück, da das Etwlin im M- 
an zum Chlorpphyll tue-der Stickstotf 

noch Magnetium stthalt und kamst 
der Pflanze bist-Stoffe michs mutet-t- 
die für sie von großem Werthe such 
Ein Beleg dafür ist. daß Platten die 
an "der Wende des Gewondms ge- 
pnückt und in teuchkun Raume akt- 
hsvahrt werden, grun bleiben, M- 
rend die am Baume verbliebenen zur 
Mnache übergehen 

Ein isundcklicher BriefwechfeL 

Im thisc 1586 mtsdts sich de- « 

Sojijsjyrizc Pritxj August von Eqchfcm 
ein Bruder des sinksürstm Mut-w von 

Sachsen, ein mit Kindrrn.keich win- 
netcr Witwen mit dvr Punk- izx 
Agneg Hodwig von Anhalt die isnt 

12 Jahre alt wen-. Der Briesrocchscx 
zwischen dem ungleichen Braut-yama 
welcher im Hauptstaatsarchw m 

Dresden aufbewahrt wird, bietet sp- 
wohl ein kulturgcschichtlickysQ ol-: ein 

kein menschliches psychqlongckxs Jn- 
tenessr. Während dr priskzliche Bräu- 
tisam mehr m vötetlichwnmhnew 
dem Tom seine Braut anredet, fühlt 
M diese, ttpy ihrer zwölf Jahre, be- 
reits als künfting Haugmütterchen 
und W, die Kinder des Prin- 

die meist weit älter waren, ou Dienst- ndch bestem Können in 
Liebe und Sorgfalt zu erziehen 

Wedeindeimmitdswwshi 
L us. 

M siieisels Mk endet Im 
von W m uns qui-Us- 
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